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Unser Standort in Spremberg

Der Arbeitslosenverband 
Brandenburg bzw. unser Orts-
verein in Spremberg, zu dem 
derzeit 23 Mitglieder gehören, 
ist nun schon seit sehr vielen Jahren ein fester Bestand-
teil des sozialen Lebens und wichtiger Anlaufpunkt für 
rat- und hilfesuchende Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Spremberg und Umgebung.
Zu finden sind wir in der Heinrichstraße 15 im Backstein-
gebäude der ehemaligen kommunalen Berufsschule von Spremberg.
Als direkter Ansprechpartner vor Ort sind wir stetig bemüht  helfend zu unterstützen und zu informieren, stets 
ein offenes Ohr für die alltäglichen Belange und Probleme der Betroffenen zu haben, die mit oft unlösbar 
erscheinenden, bürokratischen Hürden kämpfen müssen. Ziel unserer Arbeit ist es, das Jeder das Gefühl 
erhält, hier wird mir zugehört und nach Möglichkeit 
auch geholfen.
Wir geben unkompliziert Unterstützung bei der 
Suche nach Jobangeboten, der Erstellung der ent-
sprechenden Bewerbungsunterlagen, Hilfe bei 
Anträgen oder anderen Schreiben welche im Alltag 
anfallen und viele anderen Hilfestellungen.
Entsprechend unserer jahrelangen Tradition führen 
wir unsere Mittwochsveranstaltungen für alle inter-
essierten Bürgerinnen und Bürger durch, welches 
auch der wichtigste Kontakt zu unseren Mitgliedern 
im Ortsverein ist. Diese organisieren wir unter Ein-
beziehung unserer Verbandsmitglieder und Sympa-
thisanten des Arbeitslosenverbandes. Dazu gehören 
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neben politischen und gesellschaftlichen Veranstal-
tungen, interessante Vorträge aus dem Leben, Aus-
flüge in die Spremberger Umgebung, gemütliche 
Kaffee- und Spielrunden oder unsere schon tradi-
tionalen Sommer-, Herbst- und Weihnachtsfeste. 
Aber auch die Frauen- und Gesundheitswoche, die 
Interkulturelle Woche sowie die Veranstaltung „Hei-
ligabend nicht allein“ gehören dazu, welche wir in 
enger Zusammenarbeit mit der „Örtlichen Liga“ der 
Stadt Spremberg (ein Zusammenschluss verschie-
dener Vereine der Stadt, z.B. AWO, ASF, KBS, Netz-
werk Gesunde Kinder, Volkssolidarität u.a., zu der wir 
auch als Arbeitslosenverband zählen) organisieren. 
Die Besucher schätzen diese Zusammenkünfte als 
Ort der Kommunikation und Pflege sozialer Kontakte 
sehr.

Da unsere Veranstaltungsangebote vorrangig von 
älteren Bürgerinnen und Bürgern besucht werden, 
freuen wir uns, dass wir in Absprache und in Zusam-
menarbeit mit der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
Spremberg eine neue Räumlichkeit finden konnten. 
Seit Januar 2019 finden unsere Veranstaltungen 
in der Cafeteria der Landkirchlichen Gemeinschaft 
Spremberg statt. Dieser Raum ist ebenerdig und bar-
rierefrei. Dadurch können jetzt alle Besucher unsere 
Angebote selbstständig und weitestgehend unab-
hängig von fremder Hilfe besuchen.  Diese räumli-
che Veränderung findet daher auch sehr großen und 
freudigen Zuspruch bei all unseren Besuchern und 
Mitgliedern.

Unsere Einrichtung und unser Ortsverein kennen 
natürlich nicht nur Höhen, sonder auch Tiefen, denn 
wir sind auf Fördermittel angewiesen. Aber wir wer-
den auch in den kommenden Jahren Betroffenen und 
Hilfesuchenden Halt und Unterstützung geben. 

Wichtig ist dabei,

immer dran zu bleiben und niemals aufzugeben.

Veranstaltungen siehe Seite 9

Der MGH-Sonderschwerpunkt

Förderung der Lese-, Schreib- und 
Rechenkompetenzen
Laut der neuen leo-Studie gibt es 6,2 Millionen funk-
tionale Analphabeten im Alter zwischen 18 und 64 
Jahren in Deutschland. Das sind 12,1 Prozent der 
Gesamtbevölkerung – mehr als man denkt. Ältere 
Menschen sind mehr betroffen als jüngere. Funk-
tionale Analphabeten haben eine geringe Lese- und 
Schreibkompetenz, die sich stark auf ihre Alltagsge-
staltung auswirkt und sie vor besondere Herausfor-
derungen stellt. 
Seit 2018 haben die Mehrgenerationenhäuser über 
einen Sonderschwerpunkt die Möglichkeit, diese 
Menschen als besondere Zielgruppe anzusprechen. 
Die MGHs sind dafür ideale Knotenpunkte: Sie haben 
einen offenen Charakter, der eine große Hemm-
schwelle für Betroffene und Angehörige nimmt. Von 
Beginn an beteiligt sich auch das MGH Kleeblatt in 
Bestensee an diesem Sonderschwerpunkt. 

Unsere Strategie für dieses Jahr bestand aus drei 
Teilen: 
• Netzwerk aktivieren, 
• Bewusstsein schaffen, 
• ein offenes Lernangebot entwickeln. 

Das erste Netzwerktreffen fand im Juni stand, der 
offenen Einladung folgten bereits das Jobcenter, Ver-
treter von Bildungsträgern, der Gleichstellungsbe-
reich des Landkreises Dahme-Spreewald, die Volks-
hochschule als Träger von Alphabetisierungskursen, 
andere MGHs und der Bürgermeister der Gemeinde 
Bestensee. 

 © Bild: K. Böhm (Cafeteria der Landkirchlichen Gemeinschaft)
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Das Alfa-Mobil unterstützte 
das Netzwerktreffen durch 
eine Sensibilisierungsschulung 
inklusive Selbsterfahrungs-
übung. Das Treffen wurde von 
den Beteiligten als sehr positiv 
empfunden und schuf Syner-
gien in verschiedener Hinsicht. 
Ziel der Netzwerktreffen ist, so 
viele Multiplikatoren wie mög-

lich mit der Thematik vertraut zu machen, um Hemm-
schwellen abzubauen und das Bewusstsein zur 
Ansprache und dem Umgang mit der Zielgruppe zu 
schaffen. Je mehr Bewusstsein zum Thema herrscht, 
umso besser können Betroffene und Angehörige 
erreicht werden.

Ab September startet 
im MGH Kleeblatt auch 
ein offenes ABC-Café. 
Es wird parallel zum 
Lese-Club, der sich an 
6- bis 12-jährige Kinder 
richtet, am Donners-
tagnachmittag statt-
finden. Im ABC-Café 
können sich Betrof-
fene, aber auch Ange-
hörige, informieren 
und beraten lassen. 
Die Gestaltung von 
individuellen Lernan-
geboten ist ebenfalls 
möglich, genauso wie 

die Vermittlung in bestehende Kurse der VHS. Das 
ABC-Café parallel zum Lese-Club stattfinden zu las-
sen war eine bewusste Entscheidung, da Betroffene 
auf diese Weise das MGH zuerst auf andere Weise 
kennenlernen können.
Das Positive des Sonderschwerpunkts ist, dass in 
den MGHs individuelle Lernangebote gemacht wer-
den können und auch Kapazitäten für Netzwerk- 
und Öffentlichkeitsarbeit vorhanden sind. Betroffene 
haben in den meisten Fällen sehr schwierige Lern-
erfahrungen gemacht, die sie dazu gebracht haben, 
ein Stück weit auf gesellschaftliche Teilhabe zu ver-
zichten. Sie haben sich in ihrer Situation eingerich-
tet und können damit, zumindest größtenteils, gut 
leben. Nicht jeder kann durch unser Angebot erreicht 
werden. Aber wir sind froh, für diejenigen, die etwas 
an ihrer Situation verändern wollen, dies möglich 
machen zu können.

Herbst-Feriencamp in Lugau 2019

Im Feriencamp den Freund oder die Freundin vom 
vergangenen Jahr wieder treffen oder neue Freund-
schaften schließen, gemeinsames Spielen, Basteln, 
Baden oder nur Chillen, das taten 20 Kinder im Alter 
von 7-14 Jahren vom 8.7.-13.7.2019 in der Touristen-
station Lugau. 
Aber das ist es noch nicht gewesen: Ein zweiter Ter-
min vom 7. bis 12. Oktober steht noch vor der Tür und 
hat noch freie Plätze! 
Anmeldung entweder im 
BEZ Lugau, 
Lugauer Hauptstr. 79, 
03238 Doberlug-Kirchhain, OT Lugau
bei Frau Wolf unter Tel.: 035322 2306
oder in Herzberg 
bei Frau D. Hapich unter Tel.: 03535 245627

Bilder vom Feriencamp im Juli finden Sie unter
Alv-brandenburg.org/verein/downloads/276.html 
oder diesem QR-Code
 

 © https://alfa-mobil.de

 © ALV Brandenburg
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Kinderbetreuung im Bienenstock

in Zehdenick können wir Dank unserer freundlichen 
neuen Kollegin seit dem 01.08.19 regelmäßig anbie-
ten. 
Über telefonische Anfragen unter 03307 420274 
freuen wir uns sehr.

Elternschule im Bienenstock
Interessante Themen für 
Eltern und solche, die es bald 
werden. Väter und Groß-
eltern sind ebenfalls herzlich 
willkommen. Sie alle sind im 
MGH Bienenstock in Zehde-
nick herzlich willkommen.
Kostenfreie Kurse für Teilneh-
mer im Netzwerk Gesunde 
Kinder.

Anmeldung im Netzwerkbüro notwendig, da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist.
In der Klinik Oranienburg
Robert-Koch-Str. 2-12
16515 Oranienburg
Telefon 03301-66 20 37

Eltern-Kind-Gruppe im Bienenstock
Für Eltern mit Kindern zwischen 3 und 13 Monaten, 
jeden Donnerstag 9.30 – 10.30 Uhr, offene Gruppe.
Kursleitung: Mandy Schulz (Netzwerk)
Anmeldung unter 
Tel.: 03306 – 75 92 86

Alles Gute zum Schulanfang! 

Wünschen alle Standorte und Mehrgenerationen-
häuser des ALV den diesjährigen ABC-Schützen. Mit 
Zuckertütenfesten wurden die neuen Schüler „auf 
den Ernst des Lebens“ eingestimmt.

Neues Bildungs- und Teilhabepaket.

Seit August gibt es für Kinder in Hartz-IV-Familien 
und Geringverdiener-Haushalten mehr Geld. Der 
Zuschuss für Sportvereine oder Musikschulen ist 
angestiegen. Mittagessen in der und die Beförderung 
zur Schule sind für sie künftig kostenlos.
Das ZDF hat hierzu einen Beitrag im Standort Herz-
berg gedreht. 
Hier der QR-Link zum Video:

 © Netzwerk Gesunde Kinder
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Gesundheitswoche in Spremberg

unter dem Motto „Schulden machen krank!“ wurde 
die Gesundheitswoche in Zusammenarbeit mit der 
„Örtlichen Liga“ der Stadt Spremberg organisiert.
Am 04. September 2019 um 10.00 Uhr laden  wir alle 
Interessierten zum Thema „Schulden machen krank!“ 
in die Cafeteria der Landeskirchlichen Gemein-
schaft Spremberg ein. Als Gesprächspartnerin dazu 
haben wir uns Frau Lorlita Weimann, Leiterin des 
ALV-Standortes Bad Liebenwerda, eingeladen.

Interkulturelle Woche in Spremberg

Die Interkulturelle Woche am 18. September 2019 
um 10.00 Uhr  steht unter dem Motto:

„ Land, Leben und Leute in Kuba – 

Tierra, vida y gente en Cuba“.

Wir treffen uns in der Gaststätte „Bootshaus“, Am 
Weißen Wehr in Spremberg. Roland Heinze, Gast-
wirt des Bootshauses, wird uns seine Erlebnisse 
und Eindrücke von Kuba in Bild und Wort  kund tun. 
Im Angebot wird er auch ein original kubanisches 
Gericht bereitstellen.

Politisches Grillen in Herzberg

für die Mitglieder des ALV Regionalverband Herz-
berg/Umgebung und interessierte Bürger/innen 
Aus Anlass der Wahl von Ursula v.d. Leyen zur EU 
Kommissionspräsidentin veranstaltete der Regional-
verband Herzberg ein „politisches Grillen“. „Politisch“ 
Grillen heißt bei uns in geselliger Runde gemeinsam 
ins Gespräch zu kommen und auch zu diskutieren. 
Die Entscheidungsprozesse in Brüssel sind oftmals 
undurchsichtig und für die Bürgerinnen und Bürger 
schwer nachvollziehbar. Dass sich dann allerhand 
Fragen ergeben ist verständlich. Am 26.07.2019 hat-
ten unsere Mitglieder bei Wurst und Steak Gelegen-
heit diese Fragen zu stellen. Dank der Zusammen-
arbeit mit Herrn Dr. Braun, Projektleiter des Projektes 
Fairplay im ALV, konnten viele Fragen beantwortet 
und so mancher Hintergrund beleuchtet werden.
Die Landtagswahl steht an und die Mitglieder befürch-
ten ein politisches Chaos. Viele Probleme gibt es in 
Brandenburg. Die größte Angst ist vor der nicht aus-
reichenden medizinischen Versorgung. Das Gerücht 
dass viele Krankenhäuser geschlossen werden und 
Ärzte auch in den Ruhestand gehen, trifft insbe-
sondere die älteren Menschen und Bürger/innen. In 
zwangloser Runde ab Mittag und bei einer Grillwurst 
konnten sich die Mitglieder austauschen und Ängste 
abbauen. Die Altersarmut, Langzeitarbeitslosigkeit 
und die jahrelange Arbeit bis zur Rente ist und bleibt 
ein großes Problem. Im Alter sind viele gesundheit-
liche Probleme vorhanden, die eine volle Arbeitszeit 
nicht mehr garantieren können. In vielen Betrieben 
werden die Menschen durch betriebliche Zwänge, 
Mobbing und lange Wegstrecken sehr beansprucht 
und es wird auf Verschleiß gefahren. Es gibt auch in 
unserer Region ein paar positive Betriebe, aber die 
kann man an den Fingern abzählen. Die Zeit ist unru-
hig und voller Gerüchte. Eine Veranstaltung wie diese 
ist im Mitgliederleben wichtig, um Ängste und Miss-
verständnisse abzubauen. Trotz der Hitze kamen 
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32 Mitglieder zusammen, die sich aber meistens 
draußen im Schatten aufhielten. Der Spaß und das 
gemeinsame „lustig sein“ kam auch nicht zu kurz. Ein 
Dankeschön an den Vorstand des Regionalverban-
des Herzberg und Melanie für das Grillen. Das war 
bei der Hitze sicher eine Herausforderung.

Unterstützung für Angehörige 
von demenziell Erkrankten 

Ein Angebot im MGH Kleeblatt in Bestensee von der 
Pflegekasse bei der BARMER Königs-Wusterhau-
sen in Zusammenarbeit mit der Alzheimer-Gesell-
schaft Brandenburg e.V., der Selbsthilfe Demenz 
und dem Arbeitslosenverband Brandenburg e.V. 
Der Kurs ist bereits im August gestartet und ausge-
bucht. Weitere Informationen erhalten Sie im MGH 
Kleeblatt in Bestensee.

Die Landtagskandidaten für Oberhavel 
Am 16.08.19 stellten sich die Kandidaten Frau Nicole 
Walter-Mundt (CDU), Herr Björn Lüttmann (SPD), 
Frau Elke Bär (Die Linke), Herr Heiner Klemp (Bünd-
nis 90/Die Grünen), Herr Daniel Langhoff (FDP), Herr 
Heinz Ließke (BFB/Freie Wähler) und Herr Andreas 

Galau (AFD) als Kandidaten für den Wahlkreis Ora-
nienburg/Leegebruch/Liebenwalde in unserer Ein-
richtung vor.

Nach Begrüßung der Gäste, Frau Inga-Karina Acker-
mann vom Vorstand des ALV übernahm die Journa-
listin Frau Jusepeitis die Moderation.
Alle Kandidaten erhielten die Möglichkeit, sich kurz 
vorzustellen und ihre Ziele zu erklären.
Diskutiert wurde über die Themen Bildungspolitik/
Inklusion; Wohnungspolitik/bezahlbaren Wohn-
raum; Erhöhung des Mindestlohnes und gut bezahlte 
Arbeits- und Ausbildungsplätze; Förderung einer 
unabhängigen Beratungsstelle durch das Land; 
mehr und längere Förderung auf dem 2. Arbeitsmarkt 
sowie über die Notwendigkeit der Tafelarbeit.
Als Diskussionstag wurde extra ein Tafelausgabe-Tag 
in Oranienburg gewählt, um allen Tafelkunden die 
Möglichkeit der Fragen zu geben, aber auch um sie 
zu überzeugen, überhaupt wählen zu gehen. Leider 
blieb die Resonanz aus, es fanden sich nur wenige 
Bürger, die bereit waren, zu diskutieren.
Trotzdem herzlichen Dank an alle Beteiligten.
gez Viola Knerndel (Leiterin der Einrichtung)

Kinder- & Familienfest
Das Mehrgenerationenhaus „Ilse“ in Großräschen 
hatte am 13. August 2019 zum alljährlichen Kinder- 
und Familienfest eingeladen. Für Spiel und Spaß war 
bestens vorgesorgt. Die Sonne war bestellt und die 
Regenwolken beiseite geschoben. Frau Jahn vom 
SpieleArchiv des Schlupfwinkel e.V. hatte ihre mit-
gebrachten Outdoorspiele aufgebaut. So konnte das 
Fest beginnen. Unsere großen und kleinen Gäste 
kamen mit guter Laune und nahmen die Hüpfburg 
und die vielseitigen Spiele mit großer Freude an. 

 © BARMER Königs-Wusterhausen

 © Elke Rosenberg (vl.n.r.   H.Klemp, D.Langhoff, H.Ließke, 
A.Jusepeitis, B.Lüttmann, N.Walter-Mundt, im Vordergrund 
V.Knerndel, I.-K. Ackermann, Thomas Steinbrecher)

 © I.K. Ackermann (v.l.n.r.  E.Bär, A. Galau, H.Klemp, D. Langhoff, 
H.Ließke, A.Jusepeitis)
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Während die einen beim Kinderschminken waren, 
bemalten die anderen Steine und Gipsfiguren zu klei-
nen Kunstwerken. Der DJ sorgte für die musikalische 
Umrahmung. Nach Spiel und Spaß hatten sich alle 
eine Stärkung bei Kuchen und Bratwurst verdient. 
Die Kinder und ihre Eltern und Großeltern waren von 
dem reichhaltigen Spieleangebot begeistert.
Wir bedanken uns vielmals bei allen Spendern und 
Sponsoren, die zum Gelingen unseres Festes beige-
tragen haben.
Roswitha Just (Leiterin Mehrgenerationenhaus)

Lese-Club - Spezialwoche „Tintenherz“
Der Lese-Club Bestensee hatte zu seiner Projektwo-
che geladen. Gemeinsam mit 9 motivierten Jung-Le-
serinnen, 2 interessierten Erwachsenen, unseren 
drei ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen Birgitt, Joseph 
und Heidi unter der Führung Monique Krüger-Siegert 

wurde es eine ereignisreiche und bunte Woche.
Am ersten Tag haben wir noch klassisch vorgelesen. 
Die Zuhörer lernten das Buch und seine wichtigsten 
handelnden Personen ein wenig näher kennen.
Am zweiten Tag trafen wir uns in der Bibliothek von 
Bestensee – ja, Bestensee hat eine eigene, ehren-

amtlich von Herrn Wolfgang Schirmer geführte, Bib-
liothek mit einem Bestand von inzwischen gut 16.000 
Büchern. Dieser Bücherschatz inklusive seines viel-
fältig interessierten Bibliothekars sind dank Herrn 
Schirmers Engagement auch Teil des Leseclubs des 
MGH -  wie schön, dass unsere Häuser praktisch 
Nachbarn sind und so unseren Lese-Club Mitgliedern 
gleich eine Bibliothek zur Verfügung stehen kann. 
Am 3. Tag war es perfektes Wetter, um draußen im 
Schatten selbst Papier herzustellen. Unsere ehren-
amtliche Mitarbeiterin Birgitt schöpft selbst gern 
Papier und hatte uns alles mitgebracht, was wir 
brauchten, um herrlich mit Wasser und Papiermatsch 
herum zu experimentieren. Es standen zwei Becken 
zum Schöpfen bereit und die Kinder, die gerade nicht 
schöpfen konnten, setzten sich zu Joseph ins Gras, 
der vorlas und so einen kleinen Input gab, wie es wei-
ter ging in der Geschichte von Tintenherz, von Meg-
gie, Mo, Staubfinger und Capricorn. 
Der vierte Tag war dann ganz der bösen Hauptfigur 
im Buch gewidmet – der Schatten. Wir haben gemein-
sam die wohl gruseligste Szene gelesen, Schatten 

mit der Tintenklecks Technik selbst entstehen lassen 
und einen Brief von Meggie an ihren Vater, verfasst in 
Geheimschrift, entschlüsselt. Und so waren wir bereit 
für unser Finale am Freitag. 
Am Freitag, unserem fünftem Tag wurden die getrock-
neten Papiere zu Büchern verarbeitet, doch zuvor 
erklärte uns ein echter „Oldschool-Buchbinder“, wo 
rauf es dabei ankommt, welche Werkzeuge von 
Nöten sind und auf welche Arten ein Buch gebunden 
werden kann. 
Die Bilder von unserem Schatten ergaben eine span-
nende Mitte im Buch. Vorab gepresste Blüten waren 
in großer Vielfalt vorhanden, um die Lesezeichen 
kunstvoll zu gestalten. Und nach getaner Arbeit gab 
es Chips, Brause und den Film „Tintenherz“. 
Das Spannendste an diesem Tag war die einhellige 
Meinung nach dem Film: 

 © ALV Brandenburg
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„Der Film war okay, aber ganz anders als das Buch. 
Ohne das Buch hätten wir total was verpasst.“ 

Im September startet dann offiziell unser Lese-Club,  
und wie versprochen werden wir neben dem Lesen 
auch noch tausend andere Dinge erleben, Medien 
integrieren, fremde Welten entdecken, Experimente 
machen, Unterstützung bei Hausaufgaben anbieten 
und einfach Spaß zusammen haben.

Neues Kühlfahrzeug für Forster Tafel

Am Montag, den 26.08.2019 war es nun soweit. Das 
neue Kühlfahrzeug stand vor der Tür.
Frau Lademann und Frau Schneider und alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter begrüßten den Minister-
präsidenten Herrn Dietmar Woidke, den Direktor der 
Sparkasse Spree-Neiße-Forst Herrn Gerards sowie 
weitere geladene Gäste. 

Frau Lademann bedankte sich im Namen des ALV, 
LV Brandenburg e.V. beim Ministerpräsidenten Herrn 
Woidke für die Unterstützung durch die Landesregie-
rung, bei der Sparkasse Spree-Neiße, bei der LEAG 
und allen weiteren Spendern und Sponsoren. Das 
neue Kühlfahrzeug wird nun zukünftig in der Stadt 
Forst und Guben täglich die Lebensmittelspenden 
einsammeln. Der Ministerpräsident Herr Woidke 
bedankte sich bei der Tafel Forst für das unermüd-
liche Engagement und wünschte allzeit gute Fahrt.

 © Foto: CK

 © Foto: CK (vlnr Frau Lademann, Ministerpräsident Woidke, Frau 
Schneider, Herr Gerards)
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Ausgabestellen der Tafeln des ALV

Der Arbeitslosenverband Deutschland Landes-
verband Brandenburg e.V. ist Träger mehre-
rer Tafeln im Land. Auch Dank starker Unter-
stützung durch ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer können wöchentlich 50 Ausgabestellen 
im Bundesland Brandenburg betrieben werden. 
Wer hat einen Anspruch auf Leistungen der Tafeln? 
Als Nachweis zur Bedürftigkeitsprüfung sind 
alle Einkommensnachweise vorzulegen. Wenn 
der Tafelbesucher ALG II bezieht reicht der 
Bescheid. Jede Familie sollte sich bei nur einer 
Tafel anmelden, bei der, die ihr am nächsten liegt. 
Die Übersicht der Ausgabestellen und Zeiten finden 
Sie unter
 http://alv-brandenburg.org/angebote/42.php

Link zur Homepage:

Hinweis der Redaktion
Die veröffentlichen Beiträge geben nicht notwendig 
die Ansichten der Redaktion wieder. Ein Anspruch auf 
Veröffentlichung besteht nicht. Anonyme Leserbriefe 
werden nicht veröffentlicht. Die Redaktion behält sich 
das Recht vor, Leserbriefe sinnerhaltend zu kürzen. 
Urheberrechtlich geschützte Zitate, soweit ersicht-
lich, werden nicht ohne Quellenangabe veröffentlicht 
sondern gegebenenfalls aus den Beiträgen entfernt.

Newsletter abonnieren
Erhalten Sie den Newsletter immer sofort. Schicken 
Sie eine kurze Email an 
w.kroeger@alv-brandenburg.de oder benutzen Sie 
den QR-Code mit dem Handy
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